
Am 20. Mal haben die Schweizer Stimmbürgerinnen und Stimmbürger darüber zu
entscheiden, ob die sogenannten konfession ellen Ausnahmeartikel aus der Bun
desverfassung gestri chen werden sollen. Zur Diskussion stehen die Artikel 51 und
52 unseres Grundgesetzes, welche bestimmen, dass der Orden der Jesuiten In
keinem Teil der Schweiz Aufnahme finden darf, dass den Gliede rn des Jesuiten
ordens ..und der ihm affi liierten Gesellschaften.. jede Wirksamkeit in Kirche und
Schule untersagt und dass die Erri chtun g neuer und die Wiederherstellung auf
gehobener Klöster oder reli giöser Orden unzulässig Ist. Hermann Battag lia hat
den sozialdemokratischen St. Galler Ständ erat Math ias Eggenberger als äetür
worter der StreIchung und den In Seewis lebend en Basler Nati onalrat w etter
Jaeger (Nat ionale Aktion) als Gegner Interv iewt.
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Warden nicht die _ordantUch...
St.atsschutzartlkal _ genügen, um
eine Gefahr, woher 81e auch Immer
kommen könnte, zu bekämpfen?

Oie Jes uiten haben durch Ihr Ver
halten bewiesen, dass ein auf sie
gemünzte r Art ikel In der BV gar
nich t abwegig is t. Sollte er, bei kor
rektem Verhalten, später doch ent
fernt werden können, musste doch
ein Toleranzartikel an sein e Stelle
treten.

01. Gegner der Streichung betonen
Immer wieder, dass sie nicht zulatzt
aus christlichen Motiven hand-'n.
Entsprechen die bisherigen Aktionen
(Demonstration und Pressekonferenz
In Bern) dle1l8n christIlchan Grund
sItzan?

Ich sehe nicht ein. wieso eine De
monstration. die die Oeffentllchkeit
auf die ungleiche Behandlung der
BefU rworter und Gegner der Auf
hebung der Art. 51 und 52 SV durch
die Massenmedien aufmerksam ma
chen sollte, christlichen Grundsätzen
w iderspricht. Dagegen können alle
Zeitungsleser selbst feststellen, wie
die Gegner der Aufhebung durch die
Befürwcrter ununterbrochen verun
gli mpft werden. Ich selbst bedaure
sehr. dass sich gerade ki rchliche
Kreise In Gehässigkeiten hervortun,
auch wenn sie uns Ver/reter der NA
ang reifen.

Besteht nicht die Gefahr, dass der
..Appell an die EmoUonen ,. den rell.
glösen Frieden gefährdet?

Emotion (lateinisch) helsst soviel wie
Gemutsbewegung. Ich bin der An
sicht. dass relig iöse Belange nur ge
fühlsmässig, d. h. emotionell, sicher
ebe r nicht wissenschaftlich mathe
matisch, empirisch. behandelt wer·
den können, es sei denn durch
Schriftgelehrte und Pharisäer. Es ist
auc h nicht meine Schuld, dass an
der Pressekon ferenz In Bern der
Vert rete r einer gan z grossen Zeitung
meine Bemerkung _empirisch.. in
_Bierernst,. verwandelte oder so auf.
fasste. Dies mag als Ergänzung zur
vorhergehenden Frage dienen. Eines
steht fes t : Bis zu diesem AbstIm
mungskampf hatten wir bei uns ganz
Im Gege nsatz z. B. zu Deutschland.
doch wirklich relativ konfessionellen
Frieden. Wi r wollten die Lage sicher
nicht ändern.

chen Urteile über DienstvelWelgerer
eeten bis .zur Volksabstimmu ng über
Art. 18 BV aufzuschieben, u. a. mit
folgenden Worten ablehnte: ..Die Er
wartung. dass die Rechtslage In Zu
kunft ändern könnte, kann keines
wegs ein Grund dafür sein, heute auf
den Vollzug der rechtmässig ergan
genen Urteile zu verzichten. Wenn
wir so vorgehen würden. wurde das
eine ganz ausgesprochene und
gefährliche Unterhöhlung unseres
Rechtsstaat es oaretenen,»

Interview mit
Nationalrat
Walter Jaeger, Seewis

Warum lehnen Sie die Strek:hung
der Auanahme.rtlkel .b?

Aus Respekt vor Verfassung und Ge
setz. Art. 51 BV lautet : ..Der Orden
der Jesuiten und die ihm aff il iierten
Gesell schaften durfen In keinem
Teile der Schwei z Aufnahme f inden,
und es ist Ihren Gliedern lede Wirk
sam keit In Kirc he und Schule unter
sagl." Sei t bald tünt Jah rzehnten hel
ten sich Jesu iten In der Schweiz in
stets zunehmender Zahl eur. und
auch deren Tät igkeit in Kirche und
Schule. z. B. Studentenseelsorger In
Zürich , dürfte von niemandem mehr
bestritten werden. Art. 102 BV um
sch reibt in Absatz 2 die Befugnisse
und Obliegenheiten des Bundesrates
wie folgt : " Er het für Beobachtung
der Verfassung. der Gesetze und
BeschlUsse des Bundes sowie der
Vorschrifte n eidgenössischer Kon
kordate zu wachen; . . , _ Oie Eides
formel, die alle Nationalrate, Stände
räte und Bundesräte geschworen
oder gelobt haben. beginnt wie folgt:
..Ich schwöre vor Gott dem Allmäch
tigen, die Verfassung und die Ge
setze des Bundes treu und wahr zu
halten; .. . , so wahr mir Gott helle."
Weshalb hat man nicht vorher auf
dem legalen Wege den Weg für die
Jesuiten fre i gemacht? Nun erwa rtet
man. dass das Volk den verfassungs
widrigen Zustand nachträglich sank·
tion iere? Genau gleich scharf ver
urteile ich d ie Tatsache. dass der
damalige Kommissionspräsident 1971
im Nationalrat bel der Debatte über
die Erhöhung der Lastwagenmasse
und -gewichte erklären konnte. deren
Annahme bedeute im Grunde nur
ei ne Legallslerung des bereits be
stehenden Zustandes.
Das ist, In gekurzter Form. der In
halt meines Votums im Nationalrat,
das Ich nich t als Vertreter der Natio
nalen Aktion. sondern als Burger ab
gegeben hebe. Ich kann die Auslüh
rungen noch mit der Feststellung
ergänzen, dass wir heute mit dem
Ueberf remdungsproblem nicht bela~ ·

stet wären. hätte der Bundesrat das
Gesetz gegen die Ueberfremdung
von 1933 befolg t. Ein Beispiel von
Gesetzestreue gab In der Märzses
slon Bundesrat Gnäg l, als er das
Postulat Villan:!. die mUltirgerlchtlJ-
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Jesuiten jede Tätigkei t In Ki rche und
Schule untersagt war. Beim Kloster
artikel kann man weniger von neqe
uven Auswir kungen sprechen. da
wohl auch ohne Ausnahmeartikel
kaum neue Klöster gegründet wor
den waren. Das wird auch In Zukunft
der Fall sein, da die bestehenden
Klöster genug Nachwuchssorgen ha
ben.

Welche Bedeutung messen Sie der
Abstimmung Dber dl. Ausnehme

G.flhrdet die Ab'lImmung nicht d.n artikel beI? Wo liegt die Bedeutung?
konf.sslonellen Frieden?

Nach meiner Auffassung geht es bel
Der konfessionelle Fri ede wird In der Abstimmung vom 20. Mal vo r-
der bevorstehenden Abstimmung nehmlfch darum. ob das Schweizer-
sicher nicht von den Anh ängern der volk die eines Rechtsstaates unwür
Beseitigung der Ausnahmeartikel ge- dlge dauernde Missachtung von Art.
stört werden. Die Gefahr Ist von sei· 51 · BV gu theissen will. Sodann Ist
ten der Gegner eher zu erwe rten. Es auch von Bedeutung, dass von Bun-
Ist zu befürchten. dass sie uralte, desrat und Bundesversammlung, Im
heute völlig unbegrOnde te Vorurteile National rat allerdings nur mit 103
eurwärmen... un e wamg~ EmOtl.,o-l_gegen 38 Stimmen, ein Toleranzartl-
nen hoclisplil nd dildü h ti eF! kel als Eiiati für Art. 51 abg lell t
xcnteeercnenen Frieden stören wer- und der kaum umst ri ttene Art. 52 aus
den. Diese Gefahr wurde aber auc h taktischen eröneen mit Art. 51 ae-
In einem späteren Ze itpunkte beste- koppelt wurde.
nen.

Hätte men nicht abwarten .allen, bis
die Zelt eher reif für .In. StNlchung
gewesen wir.?

Nein! Wann soll denn die Zeit der
Abschaffung der Ausnahmeart ikel
reif sein? Es , wird immer wieder
emotional bedi ngte Intoleranz geben.
Nachdem seit langen Jahre n weder
Jes uiten noch Klöstern und andern
Orde n eine staa tspetährltche Tätig
keit und eine Störung des konfes
sionellen Friedens nachzuweisen Ist.
schei nt mir die Zeit tür die Rein igung
unserer Verfassu ng von ku lturkämp-.
terrecnen Schlacken gekommen zu
sein.

•

_Die BeHltlgung der Ausnahmeartltlel wird,., .a d.r
..,.ngeUlICtM Prof...er, _die etaetlletM Vertessung
und die staatliche Autorltit nicht mlnclem und IIChwl
ehen, sondern sie vielmehr - wie jede A....m.rzung
von Ungerechtlgkeltan und Diskriminierungen 
stir1ten und featlgeJL Und die BHeltlgung dl....
hletor\achen B.n..l.. WOrde uns freier machan zur
Bewiltlgung der groseen Aufg.ben unserer Zelt.-

Am Schluss aalna. Vorwort.. schreibt Werner Klgl:

_Es gibt etelnharte Vorurten., en dan.n all. Gege~
ergumente .bpreUan und die tilr kein.n Dialog und
kein. Beweisführung mit VemunttgrOnden zuging
lIeh elnd. Trotz aller Hartnlcklgkeft, die une d. und
dort begegn.t, dürfte Indasaan doch nur ein kleiner
Tan der Oppo.ltion gegen die BeaatlJgung der A....
n.!:Imeartlkel von dle.er Art sein, der nlchl zu hellen
18t. · Wir haben e. In lengen Kimpten In anderen
Fr.gen In den letzten Jahrzehnten miterlebt, de.
man mit Argumenten und Bewelaan schließlich .uch
alte, tlelelng.wurzelta Vorurteile überwinden k.nn,
Echt.r demokraUscher Fortschrllt beruht I. übrigens
gerade auf dleaam Proze.s d.. fortschreitenden
,Appe lls an den besser Inlormlerten Souverln', Was
wir In anderen Fragen erfahren haben, hat uns Immer
wieder neu zur Fortführung dle..r Untersuchungen
angeap6rnL Wir hatten dabei dauernd jenen BOrger
vor Augen, der sich bemüht, durch selbltindlges
Urteil die richtige und gerechte Lösung zu finden._

Und weiter: "Es wir. doch wohl die -chenst. Fest
gabe zum hundertjlhrigen Jublilum der Bunde.ver
falsung Im nlchlten Jahr, _nn dar 20. Mal durch
alnen kl.ren Entsch.1d von Volk und SUnden d~

Uingst lälllge rachtnta.mch. Flurbereinigung durch
die Ausmerzung won zw.1 unltaltbaren A....n.hm..
artikeln bringen würd••"

bewogen, elch fOr die Streichung
elnzu.etzen?

Oie Antwort auf diese Frage habe
Ich bereits gegeben. Ich bin ein An·
hänger der uneingeschränkten Gla u
eene- und Gewissensf reiheit. Was
ich für mich In Anspruch nehme,
muss Ich auch Andersdenkend en
zub illigen.

1st es aber nlchl ' 0, dass sich dia
Ausnahm'!lbesUmmunge(' blshar In
dar Prule - ZUrTÜndast In dan latz
ten Jahren - kaum negativ IUsga
wirkt haben?

Oie Aus nahmeartike l haben sich in
dem Sinne negativ ausgewirkt. dass

Interview mit Ständerat
Mathias Eggenberger,
SI. Gallen

------------------.

_Dia Ba..ttlgung der konfasslonallan Auenlhmeartl
kai 111 haula aln elndeulJgft Gebol dar Gerechllgkell
und unserar rechtastaatllchen Grundordnung. Sie
drängt elch eber auch auf, wall die Artikel 51 und 52
nlchl mahr prekUkablee Recht elnd und auch poll
tllICh nlch' mahr Iin. Notw.ndlgkelt, eondern viel.
mehr ein. Belastung badeut.n. .Die BasaIUgung dar
AllIlUlhmaartlk.t muse dah.r durch ein. Pertlelrari
slon d&f' Bunde8v.rfassung an dia Hend genommen
_ rden._

Unrichtiges Recht

Das Ist dIe Schlussfolgerung, welche Professor Dr.
Wemer Klgl, Ordinarius für Staal-.., Klrchen- und
.völkerrecht an der UnlyerslUIt ZOrlch, In .Inem vom
Bundelret am 12. Mel 1959 In Auftrllg gagebenen
Gutachten zum Jesuiten- und KlostarerUkel der Bun·
deaverf.uung zieht. Prof...or Kägl, der davon
spricht, d.ss die Verfassunguätze zu _unrichtigem
Recht» geworden sind, hat ein IUSMrst umf....nd..
Ouellen.tudlum vorgenommen. Aus dlasam Grunde
kam a. zu .Iner Verz6g.rung fn der Abllefarung des
Gutachtens. Erst Im November 1969 konnten die
Schlusslolgerungen ver6lfentllcht werden, während
die ... Igentllche Abhandlung_ kurz vor O.t.rn 1973
publlk.tlonsreU war.

Prolftsor Kigl I.t bei ..Iner Arb.1t zur U.berzeugung
gelangt, da.. _einerseits der Vorwurf der Staats·
gefährlichkeit und der Störung d•• konl..,lonanen
Friedens gegenüber dem J.sultenorden, dan Obrlgen
Orden und den Klöstarn auf der ganzen linie nicht
haltbsr I.t und da.. anderseits dia bestehenden
Kompelenzen dar Beherden dee Bundas und der
Kentone vOlllg genUgen, um den nOtigen _Slaats
schutz zu gewlhren,.. - ..Wir breuchen die AUI
nahmeertlkal nicht lür dl. Erhaltung der staatllch.n
Ordnung. Sie .Ind .ber auch nicht nlmg für den
Schutz de. protestantischan VolksteIls, Er benötigt
die.. KrUcken nJchL_

«Ein Testfall
von Toleranz
oder
Intoleranz)

W.. hat Sla ale aktfQr Protestant

Welctte Bedeutung mesun Sie der
AbsUmmung Ober dl. StNlchung der
kontenlonellen Au.nahme.rtlkel bel?
Wo liegt die Bedeutung?

Die Bedeutung der Aufhebung von
Art. 51 und 52 der Bundesverfassung
liegt darin. dass man Im Sinne der
Rechtsgleichh eit und der Gerech tig
keit eine Minderheit unseres Volkes
von diskriminierendem Verfassungs
recht, das ..unrlchliges,. Recht ge
worden Ist, befreit. -In diesem Sin ne
w ird die Aballmmung zu ein em Test
fall von Toleranz oder Intol eranz der
Mehrheit unseres Volkes.
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